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Eine Motorbootpartie 


Paso doble 
Text: Bruno Balr Musik: Ivo Tijar 


Refrain Er verrät nicht, was 

e Eine Motorbootpartie Mit der Liebe als Begleiter 
Ist voll Reiz und Poesie ; Fahren wir dann wieder welter, 
Was kann noch so herrlich sein? Uns’re Herzen sind so heiter, 
Auf den Wellen gans allein Wir sind glücklich wie noch mie 
Mit 'nem Mädel vis-a-vis ! Eine Motorboofpartie 
Ich sing‘ Dir ein Liebeslied, Ist voll Reiz und Poesie ; 
Fähle, wie Dein Herz erolüht, Was kann noch so herrlich sein 
Amor kommt als stiller Gast, Auf den Wellen ganz allein 


Wenn Dein Arm mich dann umfaßt, Mit 'nem Mädel vis.A-vis! 
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ein sel an der dalmatinischen Küste, kämpfen einen schweren Exisienz- 
allen sinken ständig, und der alte Vukowitsch, der seit langen Jahren die 


Fanggemeinschaft der F führt, beschließt, seinen Sohn Marko, der Offizier geworden ist, zurückzurufen: 
um die Führung der Fischer zu übernehmen. — Male, ein Junger tüchtiger Fischer der Insel, ist mit Anka, 
der Pflegetochter des alten Vukowitsch, verlobt und rechnet fest damit, in allernächster Zeit das Amt des 


alten Vukowitsch zu erhalten. Er weiß nicht, dab Vukowitsch aus Traditionsgründen darauf besteht, daß nur 
ein Vukowitsch sein Nachfolger wird. — Marko Yukowiisch ist als Fliegeroffizier in der Nähe von Trogir 
stationiert. Die Aufforderung seines Vaters, nach Zlarin zu kommen, trifft ihn völlig unvorbereifet. Auf 
dem Fluge nach Haus rettet er Didi Orsitsch, ein umschwärmies junges Mädchen, das mit ihrem Renn- 
boot an einer Felseninsel Sciffbruc erlitten hat. Didi Orsitsch ist gewöhnt, daß sich alles nach ihr richtet. 
In Marko lernt sie zum erstenmal in ihrem Leben einen Mann kennen, der ihr ehrlich und offen 
die Meinung sagt. Obgleich sie an diesem Tag Geburtstag hat und sich auf Wunsch ihrer Tante 
mit Niko, dem Inhaber einer Schmuckwarenfabrik, verloben soll, muß sie mit Marko nach Zlarin 
fiegen, da sie keine andere Möglichkeit hat, nach Haus zu kommen. Auf Zlarin lernt sie eine 
neue Welt kennen. Sie sieht zum erstenmal im Leben, wie harf die Menschen arbeiten müssen, E; 
und erlebt, daß Marko, der mit Leib und Seele Flieger ist, bedingungslos seine Laufbahn aufgibt, : 
da die Heimatinsel ihn braucht. Diese starken Eindrücke führen eine Wandlung in Didi herbei, 
und Marko und sie kommen sich in dieser Stimmung sehr nahe. — Marko begleitet Didi zu ihrem 
Geburtstagsfest. In die alte Umgebung zurückgekehrt, wird Didi scheinbar wieder das launische 
verwöhnte Mädchen, und da Marko von der geplanten Verlobung erfährt, kommt es zwischen 
ihm und Didi zum Brad. Didi, die ni&im Ernst daranfgedaht hat, sich mit Niko zu verloben, 
ist über Markos Verhalten tief gekränkt. Didi kann Marko nicht vergessen, und als ihre Freundin 
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Thea — Nikos Schwester — ihr ins Gewissen redet, benutzt sie die erste sich bietende Gelegen- 
heil und fährt mit Niko nad Zlarin, um Marko wiederzusehen. Niko will Korallen einkaufen, 
da Didi, um den Fischern zu helfen, eine neue Korallenmode ins Leben gerufen hat. Marko 
hat die Führung der Fisher übernommen. Es gelingt ihm nicht, moderne Fangmethoden ein- 
zuführen, da sich Mate, der sich zurückgesetzt fühlt und auf Marko eifersüchtig ist, gegen ihn 
stellt und eine mächtige Oppositionsgruppe bildet. — Didi ist mit den besten Vorsätzen zu 
Marko gekommen. Sie findet jedoch nicht die richtigen Worte, und als sie Marko, der sich im 
Innern über die Ablehnung seines Vorschlages, eine Taucherausrüstung agguschaffen, grämt, 
vorwirft, mit welch primitiven Fangmethoden die Fischer arbeiten, kommt es zu einem hef- 
tigen Streit. Didi verläßt gekränkt und wütend die Insel. Um Marko zu beweisen, wie füchtig 
sie ist, überredet sie Niko, ein eigenes Fangsciff zu kaufen. Dieses Fangschiff stiftet auf der 
Insel größte Verwirrung. — Mate läßt sich von Niko als Taucher anwerben, da er nicht 
mehr unter Markos Führung arbeiten will. Zwischen ihm und Anka kommt es zu einer 
erregten Auseinandersetzung, bei der sih Anka auf Markos Seite 
stellt und von Mate verlangt, nicht gegen die eigene Insel zu ar- 
beiten. — Als das Fangsciff seine Tätigkeit aufnimmt, kann Marko 
die Fisher kaum beruhigen. Er fährt zu Niko, um eine Einigung 
zu erzielen. Nur durch Theas energisches Eingreifen kommt es zu einer 
Einigung, und das Fangsciff wird den Fischern zur Verfügung gestellt. 
-— In der Zwischenzeit sind die Fischer jedoch ausgerudert, um das 
Fangschiff auf ihre Weise zu verjagen. Marko kommt in letzter Minute 
und verhindert, daß die Fischer das Fangsciff entern. In diesem Augen- 
blik verunglückt Mate, der unter Wasser arbeitet, und wird von Marko 
gereitet. Marko selbst gerät in Lebensgefahr, 
und der alte Vukowitsch gibt seine Siarrköpfigkeit 
auf und erkennt den geretteten Mate als Führer 
an. Marko kann in seinen Beruf zurückkehren. 
— Mate und Anka versöhnen sih — Didi ist 
nun endgültig geheilt und gibt allen Trotz und 
allen Widerstand auf. So finden auch Marko 
und sie zueinander. 
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